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(Gresenüber der weit verbreiteten Anschauung, daß die 
geistige Welt des 19. Jahrhunderts durchaus der Vergangenheit 
angehöre und überwunden sei, wird in diesem Buche dargelegt, 
daß das 19. Jahrhundert die geistigen Mächte zur Entfaltung 
bringt, deren Ringen miteinander die kulturelle Krisis der Gegen=- 
wart bedeutet: Idealismusund Naturalismus. Nach- 
einander treten sie im 19. Jahrhundert hervor: der Idealismus in 
den Systemen Kants und der Romantik, der Naturalismus in den 
Werken Feuerbachs, Spencers, Marx’ und Nietzsches. Der Sinn= 
gehalt dieser geistigen Kämpfe wird hervorgehoben. 

Kant zerstört die optimistische Metaphysik der Aufklärung 
durch kritische Sonderung der Gebiete der Kultur, Wissenschaft, 
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Kunst, Sittlichkeit und Religion und gewinnt auf dem Grunde 
der Kritik eine neue religiös=sittliche Weltanschauung, die Religion 
innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft; die er den historischen 
Religionen, Judentum und Christentum, entgegenstellt. 


Die Romantik lehnt die schroffe Trennung der Gebiete 
der Kultur ab und entfaltet aus der Tiefe ihres von kulturellen 
Erlebnissen genährten Denkens eine neue pantheistische Schau der 
Welt. Herder, Goethe, Schelling begründen die künstlerisch= 
religiöse Weltanschauung der Romantik, Fichte den sittlich= 
religiösen Pantheismus, den Kosmos des in der Geschichte der 
Menschheit sich verwirklichenden Weltgeistes bringt Hegel zur 
Anschauung. Aber auch noch in der Auflösung dieser meta= 
physischen Konstruktionen führt Schleiermacher zur Erkenntnis 
der irrationalen Tiefe des religiösen Bewußtseins, ergreift Savigny 
die national=geschichtlichen Grundlagen von Recht und Gesetz, 
begreift Ranke die rätselhafte Einheit der nationalen und der 
universalen Geschichtsentwicklung in den Ideen der Geschichte 
der Menschheit. 


Gemäß dem Prinzip der Romantik, das Leben als etwas Indi= 
viduelles, Gewachsenes, Organisches zu erfassen, ist ihre Stellung 
zu den Bildungsmächten der Vergangenheit nicht mehr wie bei 
Kant eine rationalistisch-konstruktive, sondern vom Geist ge= 
schichtlichen Verstehens erfüllt. So erfassen Herder, Hegel und 
Ranke auch das Judentum sowohl in seiner geschichtlichen 
Individualität, der Einheit seines nationalen und religiösen Bewußt- 
seins, wie sie die Bedeutung der jüdischen Geisteswelt für die 
Entwicklung der Menschheit, insbesondere innerhalb des romanisch= 
germanischen Kulturkreises erkennen. 


In diese erste Hälfte des 19. Jahrhunderts aber fällt der große 
geschichtliche Vorgang der Einbürgerung der Juden in die euro= 
päischen Staaten. Dieser politische Vorgang ist von tiefster Be= 
deutung für die Gestaltung des kulturellen Lebens der Juden. 
Eine Neubegründung des jüdisch=religiösen Bewußtseins inmitten 
der europäischen Kulturwelt ist die Aufgabe, die gelöst werden 
muß, wenn jüdisches und kulturelles Bewußtsein nicht ausein= 
anderfallen sollen. 
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Die Wissenschaft des Judentums, die auf den 
Methoden der europäischen Wissenschaft nunmehr errichtet wird, 
sucht diese Aufgabe zu lösen, nicht ohne selbst in den Gegensatz 
der herrschenden geistigen Strömungen der kantischen Philosophie 
und der Romantik zu geraten. So heben die unter dem Einfluß 
Kants stehenden Denker, insbesondere Moritz Lazarus und Her- 
mann Cohen, den rational=ethischen Gehalt des Judentums hervor, 
während sie seine nationale und kultische Formbestimmtheit ver= 
nachlässigen. Die unter dem Einfluß der Romantik stehende 
jüdische Geschichtswissenschaft hingegen bringt die dreitausend= 
jährige Geschichte des Judentums zur Darstellung, nicht als bloßes 
Beharren in der Zeit, sondern als religiös-geistige Individualität, 
in der Nationales und Universales, Politisches und Geistiges, 
Wissenschaft, Recht, Sitte und Religion mit den geschichtlichen 
Schicksalen des jüdischen Volkes eine tiefe Einheit des Lebens 
bilden. 

Gegen diese geistige Welt des Kantianismus und der Romantik 
erhebt sich gemäß der revolutionären Umgestaltung des wirtschaft= 
lichen und politischen Lebens in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts 
die Weltanschauung des Naturalismus in den Systemen des 
Positivismus, des historischen Materialismus und des Irrationalismus. 
Nicht mehr nebeneinander aber entfalten sich nunmehr europäisches 
und jüdisches Geistesleben, sondern in der Einheit der Kultur 
schaffen nichtjüdische und jüdische Denker das Weltbild des 
Industrialismus, des Sozialismus, des Individualismus. Aber auch 
in der Ueberwindung dieser Zersetzung der religiös=idealistischen 
Weltanschauung arbeiten Juden und Nichtjuden zusammen. So 
stehen Feuerbach und Spencer neben Freud, Marx neben Engels, 
Schopenhauer und Nietzsche neben Bergson. In einer tiefen Einheit 
des Lebens und des Schaffens, der Krisis der Kultur und ihrer 
Ueberwindung sind jüdisches und europäisches Geistesleben zur 


Einheit geworden. 
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GRUNDRISS DER 
GESAMTWISSENSCHAFT 
DES JUDENTUMS 


—— 


Caro, G.: Sozials und Wirtschaftsgeschichte der Juden im 
Mittelalter und in der Neuzeit 
Band I broschiert 7.20 RM., gebunden 9— RM. 
| e 4.95 RM., = 6.755 RM. 


Cohen, H.: Religion der Vernunft aus den Quellen des 
Judentums 


2. Auflage, broschiert 16.20 RM., gebunden 18.— RM 


Elbogen, I.: Der jüdische Gottesdienst in seiner ge= 
schichtlichen Entwicklung 
broschiert 10.— RM., gebunden 12.— RM. 


Kohler, K.: Grundriß einer systematischen Theologie des 
Judentums auf geschichtlicher Grundlage 
broschiert 4.05 RM., gebunden 5.85 RM. 


Mahler, E.: Handbuch der jüdischen Chronologie 
broschiert 5.40 RM., gebunden 7.20 RM. 


Philippson, M.: Neueste Geschichte des jüdischen Volkes 
Band I-Ill broschiert 8— RM., gebunden 12.— RM. 
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